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Samstag den 17. April 1875.

= (n«2-i) N r 2 7 3 4 jg]

I i\je#ovo c. in kr. apostolsko Vclieanstvo [ |
[g! Wagovolilo jß ukazati, da se razpiše §{

j IV. državna loterija 1
g za |

I vkupne vojaške namene dobrodelnosti, I
| tcr z iiajvisjo odloko od 5. decembra 1 8 7 4 najmilostljiveje doloöiti, g ]
8 «la s e n s t i d o h o i l e k i/ t e lotcri j« 1 o h e r t i f v o s n o v o u s t a n o v n i l i j§)
| n i e s t pri v o j a s k i l i v z i e j a I i s < i l i i n i z o b r a z e v a H M i l l . m

£j Po tem najvišjem povelji razpisuje c. kr. ravnateljstvo lotorijskih dohodkov to &

| državno loterijo. i
gj Ta poM<>l>no bogato založena ioterija ima 5258 dobiteljic, in to: S
| 1 Tfliko UobiteUieo. dujooo TO.OOO gld. j p a p i r n e r o n t e , o b r e s t , n i o d 1

I l „ , 5.OOO „ I L u v ^ l l s t a 187ftf | g
9 10 dobit lozov od 1. 18GO po 5O4I „ 7. obreatmi od i. maja 1875, jjä]
9 40 w petinskih loz. 1. 18üOpo 1OO „ „ „ ,. 1. „ 1875, S ]
5 50 „ loz.odDuuavskeuredbe po 1OO „ „ „ „ 1. julija 1875, =j
| 5 „ v gotoviui po . . . l .OOO „ Sj
1 10 „ „ „ . . . >oo „ m
§ '̂ 0 , „ „ . . . 100 „ ja
I 30 „ „ „ . . . S O „ rat

40 . » n - . - OO „ L |

\ lOOü vnstiiih dobit. vßudolfovih lozih po I O " §
Jgj 100U „ „ v gotovini po » O „ O
I 3OÜO „ , „ „ . 10 „ ja
g Vzdiyominje bode neoporecno due IS.junija (roinikaj i875. SU
g I,o/ (zr«>b> volja 9 «Id. M\ kr. avstr. vol. ^
I Od c. kr. ravnateljstva loterijskih dobodkov. =
S Nn l)un;iii, (I116 2s). inarciia 1875 S

s Ignacij Forster s. r.t g j

S
™ c. kr. d v o r n i svetovHlec. i n I n t e r i j s k i r a v n a t e l j . S]

_ l i O z I (irebi) »e dobö na Dunaji pri c. kr. ravnateljstvu loterijskili duhodkov, v mestu, H i c in er •( r a s se i t . 7, =j|

S 'akobfirliof, v oddelku tlržavnih lolerij za dübrodelne namemhe, posamiö nli j»o več skup, ali se |>» Inhko tudi BI

|§ l'ixineno imruA«':, <':(! ae prilo/l denarjcv, kolikor vcljajo. Še so im prodaj na Üunaji: pri vsch c. Icr. loterijokili ko- S j

|| ^kturali in c. kr. lab;ik:miica!i; v c. kr. in kr. ogt/rskili duielah : pri vseli lotcrijskih uradili in koioktantih, pri KJ

R 'Invkuviiih in postiiil) urndih, produjalnicali za labal., uradili /fleznocestnih in paroplovstvenih postaj, kakor tudi S l

se (ni diiigih prodajalcili takih lozov ali irebov, ki jih je po mnogili meslih in znainenitejaih krajiti v ccsarslvu. Qj

>̂ BfJ^f^fSli^fMIfillwIlWIIfaUrälffallfgiySISI^liäiySfialliallMlfnlfSlIialfialfSltinlfKnfiaifSir'' H II 1s"1f ~~1

Turnlehrer-Stelle.
'st i. ^^ ^^ ^ '̂ Lehrerbildungsanstalt in Laibach
Unk!̂  Stelle eineS Turnlehrers mit dem Range
b . ^ n Bezügen eines Uebungslehrers daselbst,
t ' h ' . > t dem Gehalte jährlicher 800 f l . , der Ac-
lich ^"lage jährlicher 200 st. und denl gesetz-
I ^ Ansprüche auf die Quinquennalzulagm per

-̂ zu besetzen.
^ttltt ' ^ Uebernahme dieser Stelle ist die
soHchtung geknüpft, den Unterricht im Turnen
""stall ^" ^ Lehrer- und Lehrennnenbildungs-
^ibal! ^^ ""ch an den beiden Mittelschulen in
^ M " ^ ber Gesammtzahl von 24 Stunden

^ ^ zu ertheilen.
^ . ^"erber haben ihre gehörig documentierten
liil,^ "besondere nüt der Nachwcisung der Be-

^ n g versehenen Gesuche bis längstens
^ 1 5 . M a i 1 8 7 5 ,
^ n / ^ " " sie sich bereits an einer öffent-
stehl, "^anstatt befinden, im Wege der Bor-
!>ir ^ derselben, bei dem k. k. Landesschulrathe

s Herzogthum Kram zu überreichen,
"wach, am 29. März 1875.

l 7 ^ H _ l . «andessllmlratb für ssrain.
^ ^ Nr. 5122.

2_ Kundmachung.
^ttac.^"^"ch ben 28. d. M . um <) Uhr vor-
^ e n a l s l . "" städtischen Depot am Frosch-

^ n V? nl ^ Gegenstände im Licitationswege
Iwe' 1 ^ veräußert werden, und zwar:

" ^tuck Feuerspritzen alter Construction j

zwei Stück Wassereimer Wägen;
ein einspänniger Wagen ohne Korb;
eine Quantität altes Eisen, bestehend aus

Maucrschließen, Fenstergittern, Thürbeschlägen lc.
Hievon geschieht für Kauflustige mit dem

Beifügen die Verständigung, daß obige Gegenstände
im besagten stä'dtifchen Depot zu jedermanns Ein-
sicht aufbewahrt sind.

Stadtmagistrat Laibach, am 1-j. April 1875.

( 1 1 2 4 - 3 ) Nr. 670.

Licfenmgs- Ausschreiben.
Bei der k. k. Bcrgbirection Idria in Kram

werden
R6«X> Hektol iter Weizen,
R R«N> „ K o r n und

«0«> „ Knkurutz
mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben fein, und der Hektoliter Weizen
muß wenigstens 77, das Korn 69 und der Ku-
kurutz 75 Kilogramm wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
schaftsamte zu I d r i a im Magazine in den cimen-
tiertcn Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts-Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificiertes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber,
nähme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als richtig und unwider
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo I d r i a zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Werksfrächter vonseite des
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu
krcuzer pr. Sack oder 1 9 . ^ Per Hektoliter zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections
kasse zu I d r i a oder bei der k. k. Landeshauptkasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal<
dierte Rechnung.

5. Die mit einem 50 - Neukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

b i s H O . A p r i l Z D 7 5

bei der k. k. Bcrgdirection zu I d r i a einzutreffen.
6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche

Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis I000 I d r i a zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, so steht es der Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perc. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem Tages-
curse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.
Landcshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer
den könnte.

Sollte Contrahent die VertragSverbindlichkei»
ten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein«
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowohl an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Offerenten, welche keine Ge
treide-Licferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme feines Offertes verständigt werden, wo
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s O n d e
M a i R l G ? 5 , die zweite Hälfte b i s M i t t e
J u n i R V 7 . D zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidefä'cke von der k. k. Berg-
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung der
Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Eontractsbe'
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demfelben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Eontracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hieraus bezughabenden Sicherstellungs- und
Efecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calaultes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht

a «
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A n z e i a e b l a t t .
l118U—1) 3ii. 2110.

Verlauf
von 200 Säcken Mehl.

Bom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gegeben, daß über
Ansuchen der krainischen Industrie-
gesellschaft in Laibach der Verkauf von
200 in der hiesigen Dampfmühle be-
findlichen Säcken Mehl im Wege der
öffentlichen Feilbietung auf Grund der
Art. 354 und 357 H .G. bewilligt
und auf den

2 2 . A p r i l 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, am Orte der Ware
angeordnet wurde.

Laibach, am 3. Arpil 1875.

( 8 6 7 _ 3 ) Nr. 253.

Erinnerung
an den Herrn J o h a n n S t a r e -
s in i tsch von Präloka Nr. 18, Be-

zirl Tschernembl.
Von dem k. t. Kreisgerichte in Ru»

bolfswerth wird dem Herrn Johann
Staresmitsch von Präloka Nr. 18, Be-
zirk Tschernembl, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Ehristina Singer in Zürich,
durch ihren Vertreter Dr . v. Wurz-
bach, die Klage äs M 6 2 . 1 4 . Dezember
1874, g . 1385, poto. 102 Francs
69 Eent. resp. 43 fl. 12 kr. ö. W.
eingebracht.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu dessen
Vertretung und auf seine Gefahr und
Kosten den k. k. Notar Herrn Frie-
drich v. Formacher in Rudolfswerth
als curator aä aotum bestellt.

Johann Staresinitsch wird hievon
zu dem Ende verständigt damit er
allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen oder sich einen andern Sachwal
ter bestellen, auch diesem Gerichte nam-
haft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit den: aufgestellen
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
frei steht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Euratur an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

Rudolfswerth, am 2.März 1875.

(775—3) Nr. 481.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Stein wild
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Vaumgartner 6 Söhne, durch Dr. von
Wurzbach in Laibach, die executive Feil-
bietung der dem Michael Pintar von Iarsche
gehörigen, im Grundbuche des GuteS Ober-
perau uul) Urb.-Nr.i7, Post-Nr. 19oor-
kommenden, gerichtlich auf 2020 ft. be«
»ertheten Realität, der im Grundbuche
der Herrschast Michelstätten 8ud Urb.-
Nr. 592'/,, Post.Nr. 121 vorkommenden,
gerichtlich auf 751 fl. 80 lr. bewertheten
Realität, sowle der im Grundbuche des
Hute« Oberperau guk Urb.-Nr. 109 vor-
kommenden, gerichtlich auf 2113 fl. be«
wettheten Realität säumt An« und Zu
gehör wegen aus dem Vergleiche vom

26. Mai 1874, Z. 9834, schuldigen 375 fi.
3 kr. ö. W. o.«. o.gewilliget und hirzu drei
MbietungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

28. A p r i l ,
die zweite auf den

28. M a i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 7 5 ,
ledesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Realitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der letzten aber auch unter demselben an
den Meistbietenden, und zwar jede der
Realitäten einzeln hintangegeben werben
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 27sten
Jänner 1875.

<943—3) Nr. 337.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l . l . Bezirksgerichte Ralschach

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Franz Iazbez.

durch D r . Johann Sajovic von Ci l l i , gegen
Johann Maro l t von Ratschach wegen schul«
digen 630 fl. ö. W . o. n. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem leptercn
gehörigen, im Grundbuch« des Marl tes
Ratschach gud Urb.- und Rctf . .Nr. 100
vorkommenden Realität im Schützlings«
werthe von 1300 ft. 0. W . gewilligt und
zur Vornahme derselben die Feilbietungs«
Tagsatzungen auf den

2 7 . A p r i l ,
auf den

26. M a i
und auf den

25. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags um 9 Uhr, im Orte der Rea-
lität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätz«
ungSwcrttze an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grul<d-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Ratschach, am 15ten
Februar 1875.

(1114—2) Nr. 898.

Executive
Realitäten-Versteigcruug.

Vom l. k. Bezirksgerichte Egg umd
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Handlung«-
Hauses I . C. Mayer die executive Fell-
bietung der dem ^utmann Kaspar in Aich
gehörigen, gerichtlich auf 691 st. geschätzten
Realitäten aä Gerlachstein-Zelodnil Urb.»
N r . O . 4 , 1 . Abtheilung und U r b . - N r . v .
11 , 2. Abtheilung bewilliget und hiezu
drei FellbietungS-Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

8. M a i
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitäten bei der ersten midzweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schätz«
uligSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hiutangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicilationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprototoll und der
OrundbuchSexlract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

it. l. Bezirksgericht Egg, a»;l 20. Fe-
bruar 1875. I

(1026—3) Nr. 1020.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Planina

wird hiemit bekannt gegeben:
Es werden in der Execulionssache

des k. l. Steueramtes Planina gegen Jakob
Lenasse von Kirchdorf pcw. 102 fl. 94 lr.
o. n. o. die mit diesgerichtlichem Bescheide
vom 11. Dezember 1874, Z. 9308. auf
den 12. März und 9. «prll d. I . ange-
ordneten beiden ersten FeilbietungStermine
für abgethan elllärt und die auf den

7. M a i 1 8 7 5
angeordnete dritte Realfeilbietung aufrecht
erhalten.

K. l. Bezirksgericht Planina, am
1«. Februar 1875.

(790—3) Nr. 199.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Senosetsch

wird bekannt gegeben:
Ueber Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes Senosetsch wird die mit Bescheid
vom 8. Oktober 1874, Z. 4719, auf den
16. Jänner d. I . angeordnete dritte exec.
Feilbietung der dem Johann Pouh von
Senoselsch gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Senosetsch uud Urb.-Nr. 26
vorlolnmendcn Realität auf den

1. M a i 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
17. Jänner 1875.

(659—3) Nr. 7030.

Executive Feilbietung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Grotzlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der l . l.

Finanzprocuratur von Laibach gegen Jo-
hann LaZnr von MalavaS wegen schuldi-
gen 53 ft. 88 l r . ö. W . c. 8. c. in die
exec, öffentliche Versteigerung der dem
letztem gehörigen, im Grundbuche aä Zo-
belsberg tom. I I I , to i . 345, Rc t f . 'N i . 41
vorkommenden Realität, im gerichtlich e»
hobenen Schätzungswerte von 1210 ft.
ö. W,, gewilligt und zur Vornahme der-
selben die FeilbietungS'Tagsahunutu auf
den

1. M a i ,
auf den

29. M a l
und den

3. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergerlchlS
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Feilbielung auch unter dem SchätzungS-
werlhe an den Meistbietende», hinlangege-
bcn werden wird.

DaS Schützungsprotololl, der Grund-
buchSepracl und die LlcitalionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
llchcn ÄmlSstundrn eiugeseheu werden.

K. l. Bezirksgericht Grsßlaschiz, am
8. Oktober 1874.

(1111-2) Nr. 740.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Valentin
Vehooc in Tersen die exec. Feilbietung der
den Primus Majdiö'schen Erben von M o r a i i
gehörigen, gerichtlich auf 400 ft. geschätzten
Realität uä Pfarrgi l t Moraic Urb.-Nr. 2
und 3/0 bewilligt und hiezu drei Fellbie-
tungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, hlergerichtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfanorealltät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schätz«
ungswcrlh, bei der drit tm aber auch uutt l
demselben hintangcgebeu werden omb.

Die Licitationsbedingnisse, worn°<h
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadmm zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen h«,
sowle das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSextract können in der diesge<
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2. Fe-
bruar 1875. .

(1006—3) Nr . 9902.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Gotisch"

wird hiemit bekannt gemacht:
Es fei über da« von der l. k. FinM'

procuratur in Laibach in Vertretung del
Staatsverwaltung gestellte Gesuch «s
pmsu. 11. Dezember, Z. 9902, die ge-
richtliche Deposttlerung der nachstehende"
in Verwahrung der t. k. VezirlShauP"
Mannschaft Gottschee beim hiesigen l. ''
Steueramle erliegenden politischen DeP°'
sita, bestehend in nachstehenden B a r M '
ten und Effecten, als:

1. DeS vom OrtSrichter in Vldem z. f
2893 äs 1854 für Walburga Mal'«
übergebencn Paßbetrages per 10'/," '

2. Der vom Bezirksgerichte Got tW
z. Z. 240 äe 1854, erlegten Interesse"
für an das französische Verpfleg
magazin gelieferte Naturalleistung"
per 7 ft. 85'/ . kr.

3. Des vom Gezitlsamtc Gottscheei"'
Z 285 do 1855 übergebenen » '
strat hermannstiidler Ergreife:""'
theiles des Jakob BriSli per l 9 ^

4 Der vom BezirlSamte Gotlschee i'"
H 2202 äs 1855 übergebenen Sttü"
pelbetriige der Camel al-Bezirtt»^
waltung per 24 lr.

5. De« vom BezillSamte Gottschet l"'
Z. 6585 ä« 1855 iiberaebcl,en A
zelitzedizhremilckslalioeS des OeM
Dieners Pelsche p:r 4 fl. .

6. Des vom Bezirksamle Gottscheess
Z. 740 äs 1860Uwgebfnen T ^
Erlöses für einen unbekannten E'^
thümer per 32 lr. ..,

7. Des infolge FilmnzmimstetialerlF
vom 19. Mai 1864, Z. 1284 ü ^
gebcnen KasfarcstcS des FremdcB'.
I o u m M pro Juli 1864 an 1^, "
un littelbarer Gebühr von einer""
bekannten FrauellSperson per 60 ' '

8. DcS vom VezirlSaultc Gollsch" i"
Z. 4642 äs 1859 übergebenen S"°
relutums für Stefan Iallitsch °"
Obrern per 18'/, kl. ^

9. Der vom Bezirlsamte Gottschee«"
Z. 3885 <1o 1867 Uberacbenen Halll«'
paßgebühr des Johann Pilöiöpcr"^

10. Des vom VezillsAnte G o t » ^ . ^
Z. 2650 äs 1866 überaebcncl'»"
landspllßgebühr des Andreas P"l"
per I ft. »öl

11. Des vom Steueramte Gotisch" «
Steuer-Direclions'Verordnulli " ^
27. Apr i l 1864, Z . 953, übergibt"
KuhcrlöseSfürIofefKilelvonM
tha! Nr. 55 per 20 ft. 57'/, ?' «

12. DcS von der Gezirleha»PtmanN!"
Goltschce zur Z. 1347 äs i 6 6 H g
gebencn HausierpaßbetrageS des ^
Deulschmann per 5 ft. 58 ls. ^

13. DcS von der Gezirlshauptman"!"
Gotlschee zur Z. 3285 äs 1 ^ «
gebenen Stempels per 1 st. " " ^«c >
schaft per 17 lr. deS Peter ^ »
von Unterpockstein per 1 st- sHgf<>

14. Des von der VezirlshauptmalN',^ «
Goltschee zur Z. 5893 äo 187^ " ^ »
gebenen HausielftaßbetrageS dcs^^
Kreße von Kerndorf per o sl

bewilligt und verfügt worden. j
Dessen werden die ^ U ^ ' . , ^

bis 10, dann 12 bis 14 aufgeMw ^ t ,
teressenten mit dem Beisätze " w « ^ ,
daß zur Wahrung ihrer Rechte ^
fige Advocat Dr. Ianaz Wenedlllc ^
Curator bestellt wmde, "t'd daß ' ^„g
Vergütung der mit dieser Dep°l h„l,-
und mit der Edictalverständig"''« ^
denen Auslagen aus dem Dep"!
M t o vorbehalten wird. ^ ^ e , ""

K. t. Gezillsgericht OoU,«
12. Dumber 1874. «
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Baumaterials
Mnuer^ Pflaster^, Hioüt^ unä Nuckzie«el; Oruck- «nil Guaäer^
'l"lle; Kuf t^ Gruben-. Kiesel unä Nolomitsu.lä, «elüsckter

um! ,,«s,olijsckter Kulk. trockene» 8ckmtt^ unä «aulwlz.

dal'er immer billiss, mit oder ohne Iufuhr zu haben bei

N ^vit llH^ül MMs ẑ U. l lN LoIUel ill Ajei,
empfiehlt

! ^ ^ 8p«i«on^iidl«i> für Haiiöhaltulic,cn: (73!) 24 11 !

^ l mÄM VC«lu««^-?lppvn neuefter äonstructio«.
,, „...,_-^W^^ Illustrierte Preiscouraute gratis.

Auftrane an die FabrilsNiederlage: Wion, WiLllsn «oumünlyuszv 2.

Hotel Höller
lliirKfttiftsc Mr« 9, Wien,

ln unniitttlbar^r Sä lie der k. k. Hofburg, Kinffstrasse, Volks;rarten etc.
)Q , Gesunde und freundliche Zimmer, mit allem Comfort ausgestattet, pr. Tag ton

"tt. an.
Spei&osaal im I. Stock und ausgedehnte Restaurations-Localitaten im Parterre.
* ür laueren Aufenthalt ermässigte Monatspreise. (1068—3)

^ (NB. Die l'fcrde-Eiseubahu verkehrt von allen Kichtungen bis zum Hotel.)

§j -——^— —ctSft
Hit el Scheiner y

zur •un.grariecih.en. Krone In O-raz.
Im Mittelpunkt dor Stadl, neben dem Landhause in der Herren- j

gasse, ganz neu eingerichtet, comfortable Zimmer, gute Re-
stauration, billige, Preiae, Omnibus zu jedem Kisenbahnzuge,

Oi-igiiinl-l^ilsiier Bier.
In Erinnerung an meine Wirksamkeit als Restaurant in Laibach,

< belieben obige Annonce freundlichst zu berücksichtigen.
! Hochachtungsvoll

7, (U22) 8—3 J' CJ. S o l i o i t i n f . h

fel>__ . cM
^ lVUl iUn l Mlnriliiirtll i
(jy, l>ie herrliche Lage, ein reizendes Wiesenthal mitten in den üppigsten und aus-
îlio !Hten Fichtenwäldern, die balsamische Luft und das stärkende Klima in der Nahe

*lhr ^'l)On zeichnen nebBt seinen Quellen Tobelbad vor vielen anderen Kurorten der-
n Klasse aus.

t|en 'He eisenhaltige Akratotherme hat die seltene Mitteltemperatur von-f 23° R., welche
^ländlichsten Nerven am meisten zusagt.

Ku /jW(!'te Quelle -|- 20" R. wie Vttslau; Uassins, wärmere Wannenbäder, Porzellanbad,
iCMiiadülbäder, Douchebad, Molkensiederci, Traubenkur.

Ualie P'fJ JJäder sind nervenstärkend, beruhigend, blutbereitend, blutverbessernd,
Hin 1(!'lkriif'tig in: Nervenleiden jeder Art von Ueberreizung oder Schwache bis zu Con-
"isch D) Voit«tanz, Hysterie, Ischias, Gebärmuttcrschwäche, Abortus, Rheumatismus, chro-
Sdn Katarr l lc l l> Blutarmuth, passiven Blut- und SchleimflüSBcn, Skropheln, Hamor-

°n> Uterusseukung.
tî k komfortable Unterkunft, gute Restaurants, Kursaal mit vielen Zeitschriften, Spiel-
t e A Un<1 lavier, schöne Wandelbahn, gute Kurmusik, Bälle, Tombolas, Concerte, pracht-
S*ü i, &J!Gn» herrliche Umgebung leisten für jedermann die weitere Bürgschaft eines sehr

e^»en und erquickenden Aufenthalles. ,
\ .."/^clislnm iin Buchhandel. Bade direction: ßuffttav v . H o M o w i t x , Dr. der
• ^ ^ » r ^ M a g . der (Geburtshilfe. (987)_8_2_

h jH ^if a\ü fjrcnji r"n '»^ füfib «tifvfaunlc erste flHarioötlfer

Manufactur - Consumhalle
».LUDWIG ZWIEBACK,

W|i<Mi, MniinhlHcritrnHHfi 11O,

; >«« *™ ritf,9r„ „.. f t " T C ' S T > : 2 ;
^ l» fcer «afle, iänuiuiid,' M M ftfftfti Dualität »ii Tiefern

^m M \m*k Hirt beft̂ t bartu and) bte
flit WM m nvöf?lc *mml

bon h ^ c ' c | 6 c mitrrljiiU o6cr a n * dad iimnitin?<>*ftc »»l» rrtdiftoItinWr l'aner
t-et Vn " c r c r "«* ffincrer tttiare imb ifl, brfliiuftistt bind) Hjvc Worcinfnitfc, ««
^'fiifn' b lc'e fbc"ffll10 ü« ftauitptib biUißfii, jcber tf.oncHmnit Jic Spiiic liirlrnbcn
HlejJ £u »ftfonffn imb erlaubt fi* für'bis l)craiinal)cnbf ©atfoii auf bis mobrriiflrn
*'ottr ' S F ' bo»fri(1'^ «»5 bm frrfrfiipbfiiorJiflflrn nlottctt imb carrierten yuftrcs,
toiuhiJ' W ö ' ] n l r ^ "IIC Wlforca, Valrrno»,' färb. Mitftn, ttMallaö, ^ar«'slfö, 9M«J;

foftm u ' Wfri'K%' ffillf|c f»Q».v »Ifiöcr: imb Ocniöciu^rrcöilö imb «»bereu ^afd)-
ßUfd I. t o v * c l " W o r c ' brpcliciib aus Vnflvco, Hlpatca, 91infrnr Icritö, ffitift frons
Soav; rl«f««licit mtt» boublc ICa^miir^ Wantclrtoftoflrn, irtiwavjen 2pinmtcn,

n'i »n-i"i 'inlMnr» Stiöcnftoffctt, »orjilflliAfr Tdjtoerrr Veintvaiib »»b nod) oirlfii aii-
"nb »i! n ' sll|fi»i'i'ia»i X» niadiru uub rmpfirbjt fid) mit SBereilwilltflfcii jur Sro»co

^ellhr *i "»«'»Kntoiuici aller qrioilnfcbten «üoten' «nb SBoifUctanifliiifff. VromUte,
^ j j ^ ö e b i c i u m n >u[r» »ciiidjert, (784) m- H

L

CIRCULAR
an alle Herreu Agenteu

des

„Orion" allgemeinen Yieh-Versichernnsisvereins.
In letzterer Zeit haben bedauerliche Vorkommnisse; bei einigen neugegründeteu

Assecuranz-Actiengesellschaften den Behörden Anlaßfi gegeben, zum Schutze der Actionäre
und des l'ublicums gegen die Leiter dieser Institute strafgerichtlich einzuschreiten.

Der „Orion" wurde letzterer Zeit in einigen Zeitungen ebenfalls in abträglicher
Weise besprochen, lediglich aus Anlass dessen, weil in seinen Directionsratb der Präsident
und Vicejwäsident der „Nemzethöze" gewählt waren. Diese Herreu sind nun aus dem
Directionsrathe des „Orion- ausgetreten und obzwar der „Orion" ebenfalls eine Schöpfung
der Neuzeit ist, so steht derselbe zu d«'ii bezeichneten lnstitul«n in keiner, wie imuier
Roarfeten Ite/Jeliun?.

Der „Orion** is« keine ActieuK^sellschiist, und darf mit solchen nicht verglichen
und verwechselt werden; er ist lediglich ein „Verein von Versicherten" durch meh
rere opferwillige Patrioten im Interesse der Nationalökonomie und zum Wohle der Laud
wirthschaft ins Leben gerufen, nach dem Prinzipe einer auf vierteljahrige Ausgleichung
basierten gemeinschaftlichen Prämienleistung.

Die Organisations- und ersten Betriebskosten werden in sparsamster Weise mittelst
Darlehen der Gründer bestritten, welches durch Verlosung innerhalb ÜG Jahren den Dar-
leihern zurückgezahlt wird.

Durch die bereitwillige Unterstützung seiner Gründer ist der Verein „Orion11 bereite
in seiner Entwicklung und Organisation soweit vorgeschritten, um demnächst Bchon in
vollkommener (reset 7,1 ich er Weise mit der Ausstellung von Versicherungspolizzen be-
ginnen zu können.

Indem wir Ihneu dies, zur gefälligen KenntniB bringen, ersuchen wir Sie, Ihre Clienten
in diesem Sinne aufklären und etwaigen Misdeutum/eu gefälligst entgegen treten zu wollen

B u d a p e s t , den 9. April 1875.

Im Auftrage des Directionsratb.es :

Die General-Direction des „Orion" allgemeinen Vieh-
Versicherungsvereins.

Staudenmayer,
(1198) Generaldirector.

ju 3u Den f. f. flfterr. Ztaaitn ttottt bobni 9Rtnifterium tied 3nneru ronreffiottierte u/

tn mKKfm Datsche Transatlantische Dampfschiffahrts-Gesellschaft. a'

S M P ^ I 2)ircctc ^oft^omHJ^iffa^rt jwî cn jjj

1 ^rtttiJttrft m «empört |
gj üermtttelfl ber pxa^oütn, fäinrnrn brutfAen *iofl.2)ompff*in> 1. Älaffe, jebel 8600^',
gj £oit& unb 3000 Wfrberraft. ^

a| flerder am JK. «uril. %«leland am 6. «Noi. fr
$ Hlopstock „ 29. „ V o H h e „ 13. „ \y
Š fl, „ ,, r „ uw& frrnrr feöeti Xonnereton. f).'
m Vaffaneiireife: I. Sojütf Wm. 4«>/5 , n . ttajüte tllm. :*<><>, ĵDtfdjfubfrf Win. 9 O , W
ju Mbtxt «uölunft ert&eilen die «flfuten ber (»efeUfiftoft uub li)
a) Die Direction in llamtmrtj, ©t. «lnnenpla(} \, ff,

Kl ( 4 8~ 8 ) sowie (£arl ttfttfftyn in ilaiUti. ß{
jg «riefe unb Jflfflrammt abrejfiere man: „Ölfr^'init — ^amtiura." ff

S i n Ha-iJLS, |
mit Oter SÜBofynjinuuern unb 2)at^boben, ncbfl baju gehöriger Stauung,
fyaxtft unb ©ntnncn; bann ein ( h a r t e n mit 200 üotjügtid^en Obst*
bfiumen, eine X l C j f ^ C l C i mit jtoei Oefen unb tjorsügltc^ gecig*
netem C£rbretd)e ist in & r a t i l f , '/a ©tunbc üon Catbaĉ  in fefyr angene^
mer Cage an ber Soejirfoftrafce gelegen, auö freier £>anb )U versaufen.
2)er ®e[ammtfläd)enraum biefer ©eft^ung beträgt 6 %od). 1

^ä^cre ^luSfunft ertheilt ber SBeftfcer in k r a u l e paubMt. 13
ober in Xaibad) §txx ©teinmefcmeifter ^ p t e t t ) SJp^t i i f in ber ©al)n*
^ofPra§e, näd f̂l beut ©aftfjauö „jum iDfoljren". (1130) 3 - 2 '

•H ..\irhl nih Ooltl zu bezahlen^ |
M ist bit metic. ircblritdiciibc •

|T lie er öl-Po iii ad el !
A Ü01I I ^. IV1»HO11. I
' S w A 0 1 »icftlbe ^rilt jebc ffcV|>ut (inHiinbuna, al«: *il», Rk*ten, ^ b u w m , Wbtfr«• JC, i 1 " 1 ' 1 ' 1 / ' , ' •
^, ba« «u«ioU«i tet fcoart auj :i >ip «maliar« «Hnfomabifiercn unt bffUnsrnt bie « a u t , iftrr ' « » ä i i B ' f i H

^ - ber ^oar-ttrAtitBiinfl frlbfl wiebtr ouf/iundjrorn. *'«iiftf»cii« luniien c au-*tn muft jrtrrmann Wf-

• * i a ' W l«»«%««n unb I,omen (bit namhaft flema«t werben Wnntn.) babei. n a * * ^ b r o B * ' f * e * '
^ XUneh» 2bcrtofl^;tcmabc in folder {VU«c frdatf befemmrn, baß sie mir «V« jHjt "b"n" f

r^, f:" * e n Ü < I t n

• nebst Daut|<Vveibcn »um »chin« c i i w f t n M baben, n»el*e in meinem » » M M « ,aULbt»a
t
b

o
rt Ä « n e i n

2 %hei« eilte« ^rcbeticacl« J fl. <<• »'• 'J" t i r ^ l r t l» l l lJ Cf«e" y ' « * " a b m t "• ' - 1 0 c ' ""• B U " n

g cct>t ju bcjicljc« bei ,

K A. Ried, Friseur, Wien, I., Babenbergerstrasse Nr. I.
«2 NB. 3>iefcr ^pmabc bebiennt fi* i>iclc .f>men « n j U .

S S P i r n , nm 20. ^nunav lB7.r> •

'« ^errn A. Ried, Friseur, pflbfnbfr0sr|lro^ 1, Witn. I
S aRrinrn tutitafirn Dons fiiv if)is PorJrrfflidif i f laMon'arhe Xtrfr9|sVoma^r,l
Ä *«ö MuöfaUe« btr ßaarr bat bri »lofimaliflfin ^mabtsteren au gr^brt; bir ruiiben tab •
? leu Îrcfr (ViUf) finb qüî licf) fl'^'11' ^ taf? ld> »"*","«' »oUbffib mema ^ a a r t l i
'£ bin. ttrluctje mir no* jtofi Zirflfl f̂trrr *'. i n « a o u Mclien Zbeeröl ^ o m o ö f l J

»- ju föicTeu. 5Dlit a>anr i«*»et â tunflöOoU •
jg Wllh . Bottler, I
** (WM) 12—8 "J- öfjirf, Wemnoffl yd. .11 •
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2)ie £muptmeber tage für $tain
ber

tniirntfulirih in iBnrkt
f üffer

bffinbct ftcb ju Laibach

om alten 3)iartt Mr. 15
(f. f. Xabat-^auyttoetlag.i

Preis:
pr. 3 o C ^ t r . ob obiger Weberiage 1 |l. U. ö. 2B.

„ „ „ »aljn üaibod) „ 9r> „ „
8 0 s ©efteflunqtn für bitecten ©r,ua. Don

'tüffer merbett daselbst cntfli'flcnqtnontniui, äliufter
auf Verlange« ^iigepcllt uiib iHuöfmift beifiUüilligji
ertfieilt. ' (1175)

TliliT
In eiuor Stadt ünterkrains, naho der

Eisenbahn und in Mitte dos Platzes gelegen,
wird ein leerstehendes Locale, bestehend aus
1 Zimmer, 1 Kubinet, 1 Küche und 1 ge-
räumigen guten Keller, geeignet zur Errich-
tuug eineB Katfee-, Bier- oder Weinschankes
billig vermiethet. Oß'erte übernimmt das
Annoncen-Bureau in Laibach (Fürsten-
hos 206). (111)9) 2-1

©ei %. Äariiiflcr
fii'dj angctatiflt:

|)rtmr!)CH-Wi»sscr
Don /1. Hennai*d t" ^aritf.

$er ftlacon 84 fr. nr»i--i

IkäHlHl
ber gväflid) 3lttetltÖ*fd)ett ^cmii|cbau unb

Sameu?ultur=Staiiou in :&t ^eter bet

(5Jraj empficljU $nnit |e*, 23Uimcti% (%a&,

Suttcrfräuter^aincn, ftclbfvütijte, Saat*

fartoffetn u. f. n>. — *2ämmtlici)c @äme*

reten biefer install nub ,\u tjaljen in ber

fianbluna be« flK i ri) a c i k a ft tt e r,

tljeatevplatj in Caibad). (1195)

Ciii ijüiiMiiiiüii-Olirliiiii
t?om £anbe unb eine

befieljenb auö }iuä ^tutineni, #ücfce

unb £>ol$laqe werben jofllud) aufge-

nommen. Offerte übe.nimmt baS

Annoncen &urc<in in £ai
bodl (prftenbof 206). i \M 3__2

J. SYOlioda'SADOthekß
;nui „golbntcn JWlcr/'

ßat&adj, fluuDfrfjafUjiUft*
$)ie berfinragenb fau[ui«n?il)riiicrt (£iqeit -

fdiafteu ber £alirt)Uüurc haben rn'db vn-
anlaßt, einige Präparate mit berfelben fier̂
3uflesien iitit» bie Ulufmevffamfett be3 p. t.
^ub(icutn4 auf biefelbeu ^u lettfen.

(^räfercatiu gegen 35iptittiei"iti^)
befifct aße 33ortt}etlc unb yinnebinltdiFeiteu
afler biö jettf im tifcfiraitrfie fteftenften
Wltttbluajjcr, sintert "Die sl>il3bilbung uub
bis biefcurd) bcbtn>}te ftäuluiy unt? entfernt
ganoid) beu üblen (Merudi aus bem SPlunbe.
1 ftlafdie iainint tSu'bvancti^aniui'ifLIitcj 80 fv.

Die Ötlbung cariöfer ;jälme wirb bei
(Üebrauct) obigen ^abnpnlre f? b, intaugebalren.
l <Sd)ad)tel 40 fv. .

4>on aujjerovbentltdi gutrr Sirtiing bei
unreiner 4>a»t, ©immerlu, '̂ rlectiteit JC,
sintert ba§ läfligc ^<f)nN&fn unb (Äläu^en
beS (Äefxdbtĉ  uouTommcti, al^ a u * bie
SAuppenbilbnng am il'opfe. 1 Jlajcbe
sammt ®ebrautf3attn?eifung •>.» fr

S3om befien ISrfoIge bei ^u&fctjtoeifj.
1 ©*a*tel 40 fr.

3u D t J i n f e c t i o n S ' unb (Jonffr*
e ierungSaioecf fn »uirb *emif* reiue
( S a l i c y l s ä u r e in jebem beliebigen Quan-
tum »erabfoigt. 3luSrcärtige SBepcÜunfjcn
iPfrben gegeti 9Jact)nal)me umgrhenb effec-
tutert. flctjtuttgöDoa (HOS) 3 - 1

ios. Svoboda,
«^Dtbefet, üiaiba*, .«iutbf*aft?pla(}

(750) 12-7 stiinftltdje

3äl)itc unö (6flii|Tf
werben fdiöu unb unfenntfid), aunt ftauett »osi»
tommen bienlidi otnic bie oorftattbeueu SBui^eln
iii entfernen, fdjmerjto^ eittflejeöt, id)OH jetjab-
fiafte 3äf)ue bauernb plombiert uub aüe yabu-
Operationen, al3: Xöbtitug ber SHeroen, ^afjn-
jic^cit, seifen uub ^u^ett Dorqcuotnmcn com

Zahnarzt A. Paichel,
JtjCatcrnaitc %v. '*<>. Orbinattou oon 1' —"13

uub 2—<) IKir.
| | # " NB. IStn öürjüfl[id)C'3 3a()ureinigung§«

uub liünjermerungämittei ist bad »on mir be-
reitete 3af)npiilucr ««* ^ic iWunbwaffercffeuj,
letjtere befonberö ,yi empfetjleu, bti iibordanb:
nes)menber3a[;ufteinablagerun(j, bctfdUDammigcm
unb ba()cr leid)tbhitenbem »Jas>nflcifct)c, bei be-
ijiuncnbcm Üocfenvcrteu ber ^afiue, bcjonberž
aber üovjilgliij) anäitiufttbcu jur ßintanlialtuitg
beö übdru'dienbeu HJ(t(ieJits. ^diad)tel •Jaönpuluer
fit) fr. UiunbtLiaffereffens eine ^lafdjc 1 fl.

B̂ur g(tällii]cn ltad)rid)t
wüllo es ilcin ^'üülirtcn [>, t. i'ulilicurn dienen,
<l:iri»4ch mich wegen iteroits violen vorgekoni-
nuMien Unzuküiiiinlichkeiton — hsimiiMBiRt sehe,
den Uurclig.iin,' in incinom Hause Nr. 89 in dur
St. Petnrsvorstadt jetlcrmuiin strengHtons /u untoi-
s.igen, indem ii;h wünsche, in innincut licsit/e un-
hchiiKlcrt /,u III.MIMMI. (ll.'W) 3—3

Karl Irbas.

i Gärtner
luirb auf tiuer (Wut-Jbefî iiufl in K r a i n logteic^
aufgenommen. (1177) ',)—2

(Mefn*e übernimmt bas A n n o n c e n - B u -
reau Mi Laibacb.

? C^itfcn e i« 36tc ?lbre|'1"e
I an nr.fi) a."i - i •'

M. Löwy's
27ftr.-<£cntraWcpot

WIEN,
II., Sohmelzga88e 6

ü\\t Sie bctoiumeu fobanit
«tue troMfintiorte com»
plette shifter Collection,
fetme aučfitf1 «-Ti*0<* 20a--
renBcrjti^ni-il g r a t i s u

f ranoo einoefenhet.
Mf~ 'Mit ik|telluih( auO
t « ^totoinj, ^lbft bic
H e in ft e toirb ouf ba«
jolibefle unb ^ünftti&fte

ausgeführt.

Kirn*

Veranda,
mit lllfi'li ^cdfi 'kt. ist in Laitmcli' /n vrrki'iih-n.

Auskunft im .4 ti itOHC«*ll - l l i a r c H l l
{L.'iihiii?.h, FürsJenhrtf *M»). (IGßOl 3 3

Saot-|nrtDffln,
$a\\\ ücvläfUidi, bivecte QUO >JÜ/äl)vcn t)c--

joflen, per 3 ü ^ ^ l l t n - < r 2 fl. f)0 fr. in

Siöufcrä 2äcfcn finb abyi^cbcn bei bem

^adjtflulo P o u o v i c , 33ol)nftation B. i i -

<ai in K r a i n . (l! r '^) •> '̂

! Äüempfelitai. i
• DIM- ücliliiiij;svnil«:( (ii-li-rti^li; cr lanl i l i •
4 • s ich, il.t ihm n u n IIMS (it'w«-rliel>pfu^nis i •
< • ;ds KauchraiiKkehrur-AIi-istHr UtnJ |{; iuch- < •
i • nl i le i tcr o r t h e i l t w u r d e , ,IIMI Iiociivori-I>r- 4 •
< • t e n p . t. B o w o h i i p r n L a i h a c h s ««ins. 4 •
i y Dienste »Is solcher crjfchcnsl anznhie- 4 •
i t ten und sich einem gütigen /,ahlreich«n 4 •
i > Zuspruche mit ilt-r Zusichsiriing promp- 4 >
i ) tester uniJ billigster Hedieuunj; ergehenst 4 •
iy nr)7iirrnpfclilcn. (1137) 'J —'J <^

f Ludw. StrizI, %
4 • Uauchfangkehrer-Meister und 4 >
* > Kauchableiter, < *
4 * w o Im h a f t : D e u t s c h e G a s s e * *
< > N r . 1 8 1 , ebem-niij, 4 •

800 n. ö. Eimer Wein 1873er Fechsung
von vorzüglicher Qualität, werden ob Auflassung der inne habenuo«

Kellerräumlichkeiten zu Vivodina. an der Grenze Krains partieonwei^

von 100 Eimer aufwärts hiemit zum Verkaufe ausgeboten; hieraui Ke-

flectierende belieben sich ob der weitern Uobernahmsmodalitilteu und des

Preises an den gefertigten Ausschuss brieflich zu werden.

Karlstadt, 10. April 1875. (llsiO) 3—3

Der Verwaltungsausschuss der ersten kroatischen Weinhandel-Actiengesell'

schaft zu Karlstadt.

Der Präses:

F. Türk.
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| Blutreinigungs - Thee I
M (JBIutrchtigcnb fjcflcu (#trijt unb 92^cumattdmud) a

I FrfihJaWs-Cnr 1
•g cüi^rto fieser toirfenbe ^ltilrciitioint^dmJtte^ Žj-

| f ä 2 »Ht »etoiniflunn i2 tifieii ntebiutitfdiru ^ xur* mm Si. 5 |*lS
Mä Č b",T-^-^f'1" 3 3tuloritäteit T f. f. Wnjcftiit patent . «I
•Sp 7- laut v3e)cptut? -< -_— , . Jr afaen Jvöffrfutna "-• X

5 fc raifn'7.-HS8»*"*« H „ J E u r o p a » " t J ' Ä ] - I
.*'"' befien (Scfolge angewenbft utib bcflutacfitet mürbe. • ^*

»I* tiefer Xsipf retniflt bett cjanjeit Dtflaniömus;; loie ff in anbrrf« Kittel bin*' jl
j ^ t fudit cv Die Jlieilc be«( flanken «ÜiTers nnb entfernt öuret) imievlidjen (Mrbvau* ^ ^ «
w B iimehicti abg. taqecteii Ävanthfitöpoffe nuö bemfelben; a u * ist bie SBivfuiiq eiiif fW1^ (H
g\ anbaiifiiibe. •
W WrünöUrfjc ftrUuttf} ßoti fflicfct, Wt)cnmati<Jmuö, ftinbftfüfjfti unb »erautten 1
^ ^artnäcfifjen Uebeln, fletö ettcruben ÜBiuiben KiPte alien Wn'cl1e*t*( mit ^sliinii?" I |
II*. I'dilaflSS-fti-aufljetteu, üMmmerlu am .Hiiryn- ober im (Wcftcbtc, ^(e*ten, (pplHlitifcljeH I

2 ^ ^BcfOHDcr» slünitinC" C*rfoln jeigte Meiev Ihee bei '.»[nicliuppiinaeii frt i'fbf« ?
j A unb Hflil^ f,oimt. bei .Oäntovrltoibal ^iiftaubeu, (tfelbfurtt, fieflifjeu ^eiwn- Wuüttl' i
l*.< unb («elentjitmev^eu, boitu ü)Jacjfubi-(irfeii. iWiiibbeidnoetben, Ituteileibo y<or|to^fitnfl, i ;
^ ^ariibejdnuevbeu, Pollutionen, ü)iaunföf*njä*e, ,\luß bet ftvauen u. f. n?. ]

S l'eiUCtt, tt?ie (Sfiüpbelfvautlieiteu, Žtiifeitgrfcfiioulft u>eri>en ftfmeU unb gritnö' !'^

lift gekeift burcfi anbaltenbeo "ibeetrinfen, ba beijelbr ein mt(be«! Solöen^ (auftöjfti' ö
be«J» unb uiiutreibeube'j Kittel ist. * ^

M üDJosfeubaftt Zeugnisse, Sluerffituuiuv? uub ^elobuin]^ictueUn'it, \wlä>< « u ' m

Verlangen gratis jjnaefcnbrt loevbeu, beflatkieu bev 4öat)rünt qemäß ubi'qe ?lnqaben. 1
W {ium Söetwije be« üSffaqteu filbren m\ natfftefienb eine ^Hetbe auevlfuiifnW K,
^fe! 3»'f*riften au: W
S E fcmit Ävnttj ilUltjrlm, Vlpothefev in Weuftvdteu. B
"^ i 6 p a u i 4 b o i f bei iluffio, a b. \&ibt. ben IM. Cctobei IH7-I. TO
| g Öuer äi3o^fleboren! j : u v * fed:ö ^abre frtoii ^abe idi bie empftnblidieit <&&*' f?
^ ; iimerjen an meinen «einen etlitteu, ohne audj nur an eiuev «teils ßilfr Mi fi»^"- -1;
«lg WI3 id) 31/vfu nuSge^tAiiptfu «lutvetuinuii^.^^ee buvd! j{ufaü evbtcit uub öenfelö?n jü
1 » flfifiifl getntufeu f?attc, ma*te id) bie anneuetjme Ueberrafdiimq ' inbim ieft fofll«1* S
gje fetue ffitrfiutfl üerfpilrt«, benn bie festigen örtmeraeu ließen soweit uad), baft i* bo« 1
# » trete «eireguiifi batte, in meinem Äövper aber eim- fo(d?e (ÄJefunb&eit berfpürte, bereu m
^ id) mid) leibev fdjon Diese ^abre ni*t ju erfveju-n batte. M

S)a id) bet fepen lU-berjeuflung bin, bafj mid) 36r beilfamer i ö f e aäHÄ(i* H

Š
eoii meinen i'eiben befreien wirb, so eifudie id) S i c Wflidbjl iibevfenbeii 2>it ^ flft

burd) bie iJoft ein Itarfft uou .^rem Sliih-eiuigimn^ Jbee. »
><? 3 n ber ^offnunfj, ba-> Verlangtf batbigft ,ui bcfDinmeu, ^eidme l>o*a*tunfl8' X |
S * D u ö 3K- ? I » n a X b i f l f , ^immfrnteiflrriiflflrti»- ^
„/J -O'CTII Ärji i\ StMlÖelin, «pottjefev in iJJeutiidieii. M
f & il'ivd)bfifl ant SüJagram, beu 2<». October 1W74. p
Jifc 2eubeu *te mir mit Oiadinafjme etjebalbigft 'jwei »loUeu ii ac t̂ ^ovtioirf" ö
'M- iülutietnigun -8 <£b.ee. Mielbe friflet bei mir üonüqlitfe Sieiifte uub fiube id) I I I f l T 1 M
'pj* Üeibeu fcboii bebeuteub gebessert. m
r?i? «ditmigetoUft a i u i d ftifllmlin<r- ^

^ $ m n ^i-aii^ ^ i l l l C l i i i , -Avot^effr in yieu(ird)en. «

j>f iHat ibov bei (£b,ijd)fa-Hlein bei iabor, beu 20. November l ^ 7 4 ' Wt

fjtf Weedier Jperr! Ä<eU sidi bei 5WtIbel!Uö:Il)ee bei meiner ftiau, bis it»«* , $
•!r: actf»1" Iiaur icai, fel)v toobl augejitgt batte, \o loeuce id) mid) loieber an tf">- ̂ u W < ' ^
„._. fleboreu, mir luieber brei ^Jacfete gegen ^ofiuadjuabmi- einjuienben ' %
^ ^od)ad)tnng«t)r.U g o fef fteifja 1, «rffrOma»»- ff

^ Öor Derfälfdjuitg uub täit^uug uiirb gewarnt. I
. ; ., 3D«v_ frfjtr W i l h e l m ' « cintiari&ntifd)<- aiitirfienmatifdje ©(nii-eiuinimfl«1-^" 5 1
^jk nut \\\ bt\wm nu« ber ersten utt'Muotiomilni W i l h e l m ' s oniinrlljriiifdirn o»" 1 : " ' J f i
P J mattfdjfit «li!tte:nifluiifl«tl)fe • fabrication tti ^funlirdjcu bei -»»'ini ober tu t " f | l l c S |
2<- tu ben ^cuuugcii augciitfjvtfu Miebcrlaflrn. t l | m
vfi ffiin *Jiadel, iu 8 <&abtn getl)eiU', nad; «oi-sdiriit be« «r^ira UrtiW. °"" & ^
1 ^ OcbroHd|8aimjfifmtg in Moevfcu ®))Md)eu J ©ulben. Ži-barot | « i @ien'P" ' ' '-£
-jV Kattunß 10 fr. | i
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